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Gottesdienste
Beichtgespräche nach Vereinbarung mit 
Pfarrer K. Meyer, Tel. 052 235 03 72

27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Samstag, 7. Oktober 
18.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion­

spendung
Sonntag, 8. Oktober 
	 9.30	 Eucharistiefeier, Kinderecke
10.30	 Gottesdienst im Alterszentrum  

Adlergarten mit Pfr. Roland Klee
Kollekte: Wiederaufbau Schule Bukoba, 
Tansania
Werktagsgottesdienste
Di	 10.10.	 8.30	 Rosenkranzgebet
		  9.00	 Eucharistiefeier
Do	12.10.	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 13.10.	10.30	 Eucharistiefeier im Al­

terszentrum Adlergarten

28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Samstag, 14. Oktober 
18.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion­

spendung
Sonntag, 15. Oktober 
	 9.30	 Eucharistiefeier, Kinderecke
10.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion­

spendung im Alterszentrum Adler­
garten mit Seelsorgerin Pia Keller

Kollekte: Solidarität 3. Welt; Gemeinschafts­
zentrum in Salvador, Brasilien
Werktagsgottesdienste 
Di	 17.10.	 8.30	 Rosenkranzgebet
		  9.00	 Eucharistiefeier
Do	19.10.	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 20.10.	10.30	 Eucharistiefeier im Al­

terszentrum Adlergarten

Veranstaltungen
SENIORENTREFF

Dienstag 10. Oktober, 14.00 Uhr
Spiel- und Jassnachmittag im 
Pfarreiheim.

WANDERGRUPPE HERZ JESU

Mittwoch, 11. Oktober
Auskunft über Treffpunkt und die Route 
sind erhältlich am Dienstag von 18.00 bis 
20.00 Uhr bei Herrn Josef Kramer, Tel.: 
052 232 69 78

Mitteilungen
ABWESENHEIT DES TEAMS

Monika Bosshard	 7.10.–13.10.
Ursula Erni	 9.10.–15.10.
Renate Ballmann	 16.10.–29.10.
Anne Claire Funtsch	 9.10.–22.10.
Das Sekretariat ist vom 9. bis 29.10. jeweils 
Montag-, Dienstag- und Donnerstagvormit­
tags geöffnet.

SENIORENFERIEN IN FLIMS 2. TEIL

Am Sonntag besuchten wir die Messe in  
der benachbarten Kirche St. Joseph. An­
schliessend brachen Wanderer und  
Spaziergänger in zwei Gruppen zum Besuch 
des Caumasees auf. Das herrliche Sommer­
wetter lockte viele Besucher und Bade­
gäste an. 
Am Montag war der Weiler Conn mit den 
Aussichtpunkten in die Rheinschlucht un­
ser Ziel. Die Wanderer benutzten den küh­
len Waldweg und die Spaziergänger einen 
Bus. Nach dem individuellen Mittagessen 
auf der Terrasse des Restaurants bildeten 
sich drei Gruppen: Busbenützer, Wanderer 
zum Caumasee und entdeckungsfreudige 
Wanderer. Die gewählte Abkürzung durch 
das Tal Vallatscha forderte den mutigen 
Krackslern die letzten Kräfte ab, um den 
zielführenden Weg zum Hotel zu erreichen. 

Voranzeigen
ÖKUMENISCHER TREFFPUNKT

Donnerstag, 26. Oktober, 9.00 Uhr 
(mit Zmorge), im Läbesruum, Restaurant 
Eulachstrand, Pflanzschulstrasse 17,  
8400 Winterthur
Der Winterthurer Verein Läbesruum hat 
zum Ziel, erwerbslose Menschen sozial und 
beruflich zu integrieren, indem er ihnen  
Arbeit gibt. Oliver Seitz, Geschäftsführer, 
gibt uns einen Einblick in das breite Ange­
bot und erzählt uns von den Menschen, die 
im Läbesruum arbeiten. Unkostenbeitrag: 
Fr. 5.–

HELA BLAURING – 7.–14. OKT. 

«Nächschte Halt: CHuCHiCHäschtli – mit 
dä Familie Bünzli quer dur d Schwiiz» reisen 
die Mädchen und ihre Leiterinnen nach 
Wildhaus, wo sie neben Papa Moll noch vie­

le weitere Schweizer Persönlichkeiten tref­
fen. Wir wünschen euch eine humorvolle 
und unvergessliche Woche! 

HELA MEUTE SIONI – 7.–14. OKT. 

Die Zentrale der Detektei Hartmann in Or­
malingen BL bittet die Wölfe der Sionis um 
Hilfe bei einem sehr schwierigen Fall. Hof­
fen wir, dass die Buben den Fall lösen und 
wohlbehalten aus allen gefährlichen Situa­
tionen wieder nach Hause kommen.

HELA TRUPP HABSBURG – 7.–14. OKT.

In Thalwil warten magische Geschichten­
erzähler auf die Pfadibuben. Jeder Tag er­
hält seine eigene Geschichte und besonde­
ren Zauber. Doch: Aus Fantasie wird plötz­
lich Realität, aus Vergangenheit Zukunft. 
Wir wünschen den Buben und ihren Leitern, 
dass die zauberhafte Stimmung nach dem 
Lager noch lange anhält.

KRANKENSALBUNG

Am Dienstag, 7. November, um 14.00 Uhr  
feiern wir das Sakrament der Krankensal­
bung in gemeinschaftlicher Form in einem 
besonderen Gottesdienst. Im Sakrament 
der Krankensalbung dürfen wir den Zu­
spruch Gottes in jeder Form von Krankheit 
zeichenhaft und eindrücklich erfahren. Die 
Krankheiten und Leiden, die sich mit fort­
schreitendem Alter einstellen, chronische 
Krankheiten, Schmerzen oder anstehende 
Eingriffe können ein Grund sein, das Sakra­
ment zu empfangen. Die Einbettung in die 
Feier der Eucharistie als Zeichen unserer 
Erlösung und die Gemeinschaft mit ande­
ren Menschen in einer ähnlichen Situation 
setzen noch einmal einen besonderen Ak­
zent. Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit su­
chen, melden Sie sich bitte bei Frau Ursula 
Erni oder Frau Renate Ballmann im Sekre­
tariat.

Herz Jesu
Kath. Pfarramt Herz Jesu, Unterer Deutweg 89, 8400 Winterthur 
Telefon 052 235 03 70, Fax 052 235 03 71, www.herzjesu.ch

Pfarrer: Klaus Meyer Tel. 052 235 03 72 
Pastoralassistentin: vakant
Adlergarten:  Pia Keller  Tel. 052 267 42 20  
Jugendarbeiterin: Monika Bosshard Tel. 079 420 07 75 
  Anne Claire Funtsch Tel: 078 902 51 14 
Sozialarbeiterin: Karin Hagen Tel. 052 235 03 77 
Sakristan: Toni Partalov Tel. 078 634 25 02
Sekretariat: Ursula Erni/ Tel. 052 235 03 70 
 Renate Ballmann
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 8.00–11.30 Uhr/Di 13.00–15.00 Uhr

E-Mail: klaus.meyer@kath-winterthur.ch

E-Mail: pia.keller@kath-winterthur.ch 
E-Mail: monika.bosshard@kath-winterthur.ch
E-Mail: anne-claire.funtsch@kath-winterthur.ch 
E-Mail: karin.hagen@kath-winterthur.ch

E-Mail: herzjesu@kath-winterthur.ch

Seelsorgeraum Herz Jesu –
IM ADVENTSBUS DEM  
SAMICHLAUS BEGEGNEN 

Der Adventsbus startet am 6. Dezember 
2017 in seine vierte Saison.
Bereits jetzt läuft der Schreibwettbewerb 
für Adventsgeschichten, die im Bus vor­
gelesen werden.
Ist auch der Samichlaus am 6. Dezember 
im Winterthurer Adventsbus anzutreffen? 
Das bleibt vorerst ein Geheimnis. Vom  
6. bis am 23. Dezember wird aber der 
weihnachtlich dekorierte Oldtimerbus 
wieder in Winterthur unterwegs sein. Mu­
sik und Adventsgeschichten stimmen die 
Fahrgäste auf Weihnachten ein – die  
Geschichten werden wie in den Vorjahren 
in einem öffentlichen Schreibwettbewerb 
ausgewählt. Ab dem 19. September  
können Autorinnen und Autoren ihre 
selbstgeschriebene, unveröffentlichte 


